
Nachruf

Autor(en): Ehrismann, Albert

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 104 (1978)

Heft 6

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-599715

PDF erstellt am: 29.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-599715


Fotorheiten Prominenten angedichtet von Bernie Sigg

Schlagersängerin Vicky Leandros

Aufgegabelt

Dass die Gattung Mensch seit
Jahrhunderten vielleicht das
Gelächter und Gespött des Universums

gewesen sein könnte,
beschäftigte mich. Ich stellte mir
vor, wie auf dem Planet Trafal-
madore (so nennt der amerikanische

Schriftsteller Kurt Vonnegut

jr. den ihm offenbar bekannten
bevölkerten Planeten) eine
Sondernummer der dortigen satirischen

Wochenzeitschrift erschien,
als Galileo Galilei seine
Entdeckung widerrufen musste, oder
als die medizinische Welt Ignaz
Semmelweis' Entdeckung der
Ursache von Kindbettfieber als
Narretei abtat. Jürg Federspiel

AlbertEhrismann

Nachruf
Er war kein einfacher Mensch.
Wer ist das schon!
Vieles in seinem Leben ist im Halbschatten geblieben.
Hier rede ich davon -
und weiss doch nichts zu erklären,
erkenne nur ungenau, wie alles war.
Er wäre, sagte man, eine zerbrochene Seele.
Dieses war er nicht: Vorsitzender, Kaiser, Zar.

Er sass in Heilstätten und Gefängnissen.
Nicht für Lügen, Raub oder Mord.
Ihn trieb's - oder er trieb in eiskalten Gewässern.
Niemand nahm ihn an Bord.

Er kämpfte für Ideale.
Ideale sind ein zerredetes Wort.
Die Wahrheit wollte er beweisen.
Auf Erden ist dafür kein Ort.

Jüngst starb er an Krankheiten, denen und diesen.
Er war nicht biegsam wie ein junger Halm im Wind
und beugte nie Stirn und Nacken,
weil die, sagte er, heilig sind.

Von Heiligkeiten, diesen und denen,
hielt er ansonsten nicht viel.
Er ist unterwegs gewesen.
Utopien seien Horizonte, nicht Ziel.

Ehe er erkrankte, stand er wieder vor Funktionären.
Die sagten, sie hielten Gericht:
er wäre ein Mensch gewesen,
und Menschen brauchten wir nicht.
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